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Größte Abonnentenzahl

Salleſches Fageblatt
Abonnemen 50 Pfg vro Monat frei in s Hans
e vie e unter Nr 8069 Mk 80 pro Quart exkl Beſtellgeld

99

1 9b geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An r
pigen 30 h vo v etlamen 760 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

pt Expedition
Große ſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämtkiche Filialen entgegen

Erſcheint täglich nachmtttags zwiſchen 65 Uhr

er

Donnerstag 24 Dezember 1903

Halle und den

Amtktliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle g 5
15 Jabrgang

Wöchemliche Gratiebollagen Falleſg Familienblätter und Der Bauernfrennd

An
Saalkreis

Tägliche Anflage 40 50

Halleſche Neueſte Rachrichken
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 2c
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaſ

Alfred Gentz ch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachrizſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichkeit

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 812

e

Einladung zum ereg des Geuetal Rnneiger

er General HAnzeiger für halle und den Saalkreis ist mit seiner

täglichen Auflage von über 40000 Exemplaren
die gelesenste Zeitung in Halle a S und hat von allen hier er
scheinenden Zeitungen die grösste Abonnentenzahl

In ſeclem Hause durchschnittlich 3 Abonnenten
V V L T

Fnm bevorſtehenden Ouartalswechſel erlanben wir uns hierdurch zum
Der General Anzeiger iſt eine abſolut unparteiiſche Feitungergebenſt einzuladen

Abonnement auf den General Anzeiger ganz
Jn populär geſchriebenen Leitartikeln

orientiert der General Anzeiger ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und gibt in
einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfangreicher
Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger aufs ſchnellſte über alle Er
eigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem Kaufenden zu erhalten

auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle
beſtunterrichtetſte Blatt in allen kommunalen Angelegenheiten der Stadt Halle

Anzeiger ferner über Theater und Muſik

Große Sorgfalt verwendet der General Anzeiger
und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos das

Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der General
Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und alle ſonſtigen bemerkenswerten

Ereigniſſe Der General Anzreiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats Sämtliche Bekannt
machungen des Magiſtrats erſcheinen offiziell nur in dem General Auzeiger m Halle und den Saalkrris

Jlluſtratonen über aktuelle Ereigniſſe werden auch fernerhin im General Anzeiger

Mit ſeinen beiden wöchentlichen Gratisbeilagen

General Anzeiger

erſcheinenl

Halleſche Familienblätter um Bauernfreund koſtet der

monatlich nur 50 Pfennige frei ins haus
Jm Ernilleton gelangen im nächſten Ouartale wieder zwei entzückende Romane zum Abdruck Zunächſt veröffentlichen wir

w Petter Martin
in Dorf Roman von A von Hahn

Alsdann kommt unſere langjährige geſchätzte Mitarbeiterin Fräulein Blanche Corony wieder zum Wort mit ihrem

Reneſte Ereigniſſe
Präſident Loubet hat den franzöſiſchen Botſchafter in Berlin beauſtragt

Kaiſer Wilhelm anläßlich ſeiner Geneſung die perſönlichen Glückwünſche

des Präſidenten zu überbringen

Eine Kundgebung des Papſtes Pius X befaßt ſich mit der chriſtlichen
Demokratie

Bezüglich der Kriſis in Oſtaſien liegen wieder einmal günſtigere Nach
richten vor

Englands verletzter Stolz
Halle 23 Dezember

Aus Berlin wird uns geſchrieben Die engliſche Preſſe hat wieder
einmal einen glänzenden Hereinfall zu verzeichnen Sie hat ſich über
flüſſiger Weiſe über die Kaiſerrede in Hannover die zeitgemäß an die

le r Hithee ſunsg der Deutſchen bei BelleAlliance erinnerte
ohne Blücher s Eingreifen Held Weſingien die ſhamneſe Niederloge er

litten hätte Es iſt ein geradezu grotesker Verſuch die geſchichtlichen Tat
ſachen ableugnen zu wollen zumal wenn die Ereigniſſe ſoweit zurückliegen

daß die hiſtoriſche Prüfung und Bewertung nicht dem Verdach t der Be
fangenheit ausgeſetzt iſt Den Ruhm von Belle Alliance hat die Eeſchichtt
längſt und mit voller Einmütigkeit den deutſchen Fahnen zuerkannt Das
zu beſtreiten beweiſt entweder mangelnde Kenntnis mit Graf Bülow s
Zenſur zu ſprechen Geſchicht e Vb oder aber einen lächerlichen Hochmut
Jn der Tat wer zum öfteren engliſche Zeitungen und Zeitſchriften lieſt
erſtaunt darüber mit welchem Eifer die lieben Vettern von dem Nnweſent

lichſten Notiz nehmen das über England ſeine Politik ſeine Ein
richtungen uſw geſagt oder geſchrieben wird Kein mitteimäßiger Komdödiant

kann es ſich mehr angelegen ſein laſſen ſeine Kritiker als jämmerliche auf
das Talent neidiſche Nichtswiſſer hinzuſtellen Beiläufige Urteile in der
deutſchen Preſſe findet man in engliſchen Blättern mit einem Ernſt und einer
Emphaſe behandelt mit einer beleidigten Entrüſtung zurückgewieſen als wenn eseine Haupt und Staatsaktion wäre Früher galten die Franzoſen als

die eitelſte Nation der Welt Dieſen Ruf haben ihnen die Engländer
ſtreitig gemacht Seit dem ſüdafrikaniſchen Kriege Die Engländer
ſcheinen durch die während dieſes Feldzuges geübte Kritik die an den
militäriſchen Leiſtungen wie an der inhumanen Art der Kriegsführung
Angriffspunkte genug entdeckte in dieſen Zuſtan er Empfindlichkeit
gelangt zu ſein John Bull deſſen Dickfelligkeit ſprichwörtlich geworden

hochſpannenden Roman iſt heute von einer Dünnhäutigkeit daß ſie ſicherl 5 auch bald alsſprichwörtlicher Vergleich in Aufnahme kommen wird Gerade dieſe leichteV V Cva K Reizbarkeit trägt aber dazu bei wer wüßte das nicht aus dem Leben
Beide Romane dürften ſich des ungeteilteſten Beifalls unſerer verehrten Leſerinnen ſicherlich erfreu daß der Spott ſich immer n dies da bare n 5 Betätigung
4 d l h h hee eſermnen ſicherlich erfreuen ausſucht Jn De entſchland iſt die erfrenliche Wandelung zu bemerken daßInserate paben im General Anzeiger den denkbar grössten Erfolg en an alleröathen mr nan an Arjr gualmn rn Dnn

2 genommen werden Der ma chied leuchtet ein wenn man bei elsweiſeBeſtellungen auf den Greneral Anzeiger werden von der Haupt Erxpedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße an den überlang fortgeſetzten Entrüſtungsſturm denkt als Mr Ehamder

ſowie von ſämtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen Auch ſämtliche Poſtanſtalten des deutſchen lain in ſeiner Aeußerung über das deutſche Heer im Kriege mit Frankreich
Reiches ſowie alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General Anzeiger für Halle und den Saalkreis auf Granit gebiſſen hatte Sagte heute ein britiſcher Staatsmann
zum Preiſe von Mk 1,80 pro Quartal excl Beſtellgeld entgegen etwas ähnliches vermutlich würde ihm nichts als ein kräftiges Uniſono

wäre eitel geworden bei dem was ihm der Spiegel zeigte Jhm gerinnt das Blut in den Adern ſie ſtürmt den TierenZwei Frauen
Roman von Anna Hartenſtein

3 FortſetzungWonach ſich viele die Füße abgelaufen hätten
ihm ohne ſein Zutun wie eine reife Frucht
Baume löſt in den Schoß ſinken

Frau Emmy liebt ihn das iſt ihm etwas ſo Unbegreifliches
und etwas ſo unſagbar Bedrückendes Und doch kann er ſich
dieſer Erkenntnis faſt nicht mehr verſchließen

Die klaren Augen Emmy Eberhardts hatten ſeltſam aufge
leuchtet wenn er ein ſchüchterner Schüler noch zuweilen in
die Villa ihrer Eltern kam Und wie verſtand ſie es den
blöden blonden Jungen in ihrer Nähe zu feſſeln nicht zu
ſeiner Freude Sie ſchien ihm obgleich ſie zwei Jahre jünger
als er ſo gewaltig überlegen und ſo alt Jung war ſie
wohl nie geweſen er hatte ſie wenigſtens nie ſo voll ſprudelnder
überſchäumender Lebensluſt lachen hören Und ſo einer rechten
Dummheit wie er ſie leider in ſeinem ſchüchternen Ernſte
auch nicht zuwege brachte würde ſie wohl nie fähig ge
weſen ſein hatte er oft gedacht

Doch einmal brachte ſie wirklich eine große Dummheit fertig
nach Erichs Anſicht Geſcheite Leute freilich ſagten es ſei die
größte Klugheit ſo klug wie eben nur Eberhardts ſein könnten
Emmy heiratete ihren Vetter Roderich Gundlach einen älteren
ſehr unzugänglichen Menſchen der aber die angenehme Eigen
ſchaft hatte der reichſte Mann in dem großen Jnduſtriebezirke
von K zu ſein Ob Emmy ihn aus Liebe geheiratet hatte ob
ſie glücklich war Erich ſah ſie als Frau Gundlach nur ſelten
er fand ſie jedesmal hübſcher gewor rden aber auch abgeſchloſſener

vornehmer nur gegen ihn nicht e
Damals ſah Erich öfters in den Spie geh was wohl eigent

lich an ihm ſei daß die kühlen grauen Augen Frau Emmys
ſich bei ſeinem Anblick ſo wunderſam erwärmten Ein anderer

Nachdruck verboten

das würde
ſich vomdo

r Die

Erich aber ſchämte ſich und ſagte Du biſt ein Narr
Als er vor einem Jahre aus England nach Pockwa zurück

kehrte war eben Herr Gundlach beerdigt worden Seine Witwe
zog ſofort in die kleine reizende Villa nach Fallershau und
blieb dort auch während des Winters wohnen Der alte
Rothenbucher lachte verſchmitzt Was das plötzlich für gute

abſichtslos ſcheinbar und immer mit einer
Aber er ſchlug öfters ſeinem

Nachbarſchaft hielt
vornehmen Reſerve verſteht ſich
Sohn auf die Schulter

Haſt ein Heidenglück ſchmiede das Eiſen ſo lange es
warm iſt

Jetzt iſt es ſogar heiß ſehr heiß Geſcheit ſein hatte
Hampel geſagt Wie klug ſie alle rieten Und er faßt nicht
das Glück das ihm zuruft Greif zu Doch da fühlte er
plötzlich wieder den heißen Schlag wie er heute nachmittags
durch ſeine Nerven ans da er faſt gewaltſam zwei braune
Hände von den Zügeln der Pferde gelöſt und eine prächtige
Geſtalt ſekundenlang in ſeinen Armen gehalten Durch die Luft
klangen halb verweht zwölf Glockenſchläge vom Kirchturme des
Dorfes

Du biſt toll ſagte Erich plötzlich zu ſich ſelber und
ſchlug die Fenſterflügel haſtig zu als müſſe er Nachtgeſpenſter
ausſchließen Aber das ſchöne bräunliche Antlitz mit den
ernſten ſtrengen Zügen und dem weichen Munde ſchwebte noch
vor ihm als er das Licht gelöſcht und mit geſchloſſenen Augen
auf ſeinem Lager ruhte Und es verfolgte ihn in ſeine Träume

Mit ſauſender Geſchwindigkeit fuhr er dahin ein zwei
rädriger Karren war es den die Pferde zogen beladen mit
allerhand Gerümpel neben ihm ſaß Emmy Gundlach Jhre
Hände umklammern ſeinen Arm ihr blaſſes kühles Antlitz
drängt ſich dicht an das ſeine

Halt mich feſt ſchrie ſie ihm faſt drohend zer vor den raſenden Pferden ein junges Weib t

einen leuchtenden blauen Schein ausſtreuen Und

Da ſieht
Augen die

Herrgott

ſtracks entgegen noch ein paar Schritte und der blühende Leib
wird zertreten von den Hufen Mit aller Gewalt reißt er ſich
aus den umklammernden Armen Emmys ſpringt vom Wagen
gerade noch recht um das ſchöne Geſchöpf zurückzuziehen an
ſeine Bruſt Da ſtürzt auch Emmy ihm nach ihre kalte weiße
Hand greift nach ſeinem Herzen daß eiſiger Froſt ihn durchſchauert Wie ſinken ihm die Arme herab von demgelä ihmt dWeibe Meine Rache raunt Emmys Stimme furchtbar wiedas Haupt der Mednuſa ſtarrt ſie n an Die Erde unter
ihm tut ſich auf er ſinkt tiefer und tiefer in gähnende Nacht
das leuchtende Himmelsblau der ſchönen Augen erliſcht da
ſchreit er auf in erſtickender Todesqual Sanna

Erich erwachte ſchweratme end noch unter der Laſt der
furchtbaren Nachtmär die Spalte der Gardine ſchlichſich der erſte bleiche Tagesſchein und dra ußen ertönte der Lock

ruf der Amſel dem erwachenden Morgen 90

d itgegen

3 Kapitel
Jenſeits des Fluſſes hockten an der Landſtraße eine Reihe

niederer Häuschen auf welche die ſtattlichen Bauerngehöfte von
Pockwa auf der Berglehne mitleidig und hochmütig zugleich
herabſahen wie auf armes Volk zu ihren Füßen Gehörten
doch kaum ein Grasgärtchen ein paar Kartoffelfurchen und
wenn es hoch kam ein Krautäckerle in zu den kleinen Anweſen
die ſich beſcheiden unter mächtiges Hollundergebüſch und unter
verkrüppelte breitkronige Apfelbäume duckten Doch ihre liebenswürdige ſaubere Anmut hatte etwas Anheimelndes Jme

waren es Arbeiter der Spinnerei die in den J wohnte
Jn dem letzten das ein wenig zurückſtand als müſſe es ſichverkriechen hauſte ſeit vielen Jahren die Menger Ge tel ſo

genannt weil das Weiblein jahraus jahrein in der Spinneret
die Baumwollſorten miſchte Jhren Familiennamen wußte kaum
jemand im Dorfe und ſie erinnerte ſich ſeiner ſelbſt nicht
mehr Heute lungerten ſchon ſeit der Morgenfrühe die Buben
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SDeile Vonnerstag
Lachen aus deutſchen Landen antworten Alſo wir ſind in Deutſchland
robuſter des eigenen Werts bewußter geworden in demſelben Maße wie
unſere Vettern Verletzbarkeit entwickelten Auf dieſen für uns nützlichen

Tauſch hinzuweiſen gibt der Zwiſchenfall Veranlaſſung Schließlich ſei
erwähnt daß man in unſeren politiſchen Kreiſen durch die neue Probe
engliſcher Empfindlichkeit lediglich ergötzt worden iſt

Die Voſſ Ztg äußert ſich in einem längeren Artikel über die eng
kſche Empfindlichkeit n a wie folgt Wenn die Deutſchen auf den Tag
von BelleAlliance mit beſonderer Genugtuung zurückblicken ſo geſchieht es
nicht darum weil einem deutſchen Feldherrn das Los vorbehalten war
dem korſiſchen Eroberer die letzte und endgültige Niederlage beizubringen
ſondern darum weil dieſer deutſche Feldherr eine hervorragende Bündnis
treue bewährt hat Er hat eine ermüdete und zwei Tage vorher durch
eine Niederlage geſchwächte Armee in Gewaltmärſchen herbeigeführt um
eine günſtige Entſcheidung zu erzielen Jn dem Hinweis darauf daß das
Verhalten der deutſchen Armee den engliſchen Oberfeldherrn vor dem
Schickſal bewahrt hat eine Niederlage zu erleiden liegt nicht das geringſte
was die engliſche Empfindlichkeit beleidigen könnte Wenn wir ſagen daß

am Tage von Königgrätz die Armee des Kronprinzen die Armee des
Prinzen Friedrich Karl davor bewahrt habe aufgerieben zu werden ſo
liegt darin keine Herabſetzung der Armee des Prinzen Friedrich Karl
ſondern nur die Feſtſtellung der Tatſache daß das Schickſal der einen
Armee das Los des ſtandhaften Ausharrens und der andern das
Los des temperamentvoll durchgeführten entſcheidenden Angriffs zu
geteilt hatte Aber nicht darin liegt für uns das Merkwürdige daß
die engliſche Empfindlichkeit ſich am unrechten Orte zeigt ſondern
darin daß ſie ſich überhaupt und jetzt ſo häufig zeigt Die Zeit iſt noch
gar nicht lange her in der für die Engländer ein Urteil des Auslandes
über ſie gar nicht exiſtierte Die englichen Zeitungen berichteten über das
Ausland ſo viel Tatſächliches wie jedermann wiſſen mußte Von dem
was die Ausländer ſagten und meinten nahmen ſie keine Kenntnis am
allerwenigſten von dem was ſie über England ſagten Daß England
dasjenige Land der Welt ſei in dem alles auf das trefflichſte geordnet ſei
galt für ſo ſelbſtverſtändlich daß es nicht der Mühe lohnte es mit Worten
auszuſprechen Die Deutſchen hielt man kaum für zuſtändig an engliſchen

Zuſtänden etwas zu loben wenn ſie ſich aber einfallen ließen an eng
liſchen Zuſtänden etwas zu tadeln ſo war das ein fo vermeſſener Verſuch

daß man am beſten tat mit mitleidigem Schweigen darüber hinweg
zugehen Das iſt in merkwürdiger Weiſe anders geworden Man kann
kaum eine engliſche Zeitung aufſchlagen ohne einem Ausbruch der Emp
findlichkeit gegen Deutſchland zu begegnen Die engliſchen Zeitungen be
ſchäftigen ſich heute mehr mit deutſchen Urteilen über England als ſich
die deutſchen Zeitungen mit engliſchen Urteilen über Deutſchland beſchäftigen
Wir begreifen daß es ſo gekommen iſt und haben nicht den Wunſch daß

es anders gekommen wäre Wir haben auch nicht die Abſicht die be
rechtigte Empfindlichkeit der Engländer zu reizen aber ihren unberechtigten

Empfindlichkeiten vorzubeugen ſind wir nicht im Stande

Politiſche Aeberſight
t Deutſches Reich

Berlin 22 Dezember Hofnachxichten Geſtern machten der
Kaiſer und die Kaiſerin vor und nach der Mittagstafel einen Spazier
gang in der Umgebung des Neuen Palais Heute früh von 9 Uhr ab
hörte der Monarch die Vorträge des Chefs des Generalſtabes des Chefs
des Marinekabinetts und des Chefs des Militärkabinets Der Kaiſer
hat aus Anlaß der Verlobung des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin
mit der Prinzeſſin Alexandra von Cumberland an den König von Däne
mark und den Großherzog von Mecklenburg Schwerin Glückwunſch Tele
gramme geſchickt Präſident Loubet hat den franzöſiſchen Botſchafter
in Berlin den er am Montag in Privatanudienz empfangen hat beauf
tragt Kaiſer Wilhelm anläßlich ſeiner Geneſung die perſönlichen Glück
wünſche des Präſidenten zu überbringen

Zum Weihnachtsfeſte am Kaiſerhofe werden die kaiſerlichen
Kinder vollzählig im Neuen Palais vereinigt ſein mit Ausnahme des
Prinzen Adalbert welcher bekanntlich zur Zeit fern von der Heimat
in Oſtaſien weilt Prinz Eitel Friedrich hat ſeine Studien in Bonn unter
brochen und iſt mit ſeinen militäriſchen Begleitern in Potsdam eingetroffen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
um im Elternhauſe das Weihnachts und Neujahrsfeſt zu verbringen
Auch die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar werden demnächſt aus

de Anlaſſe das Prinzenhaus in Plön mit mehrwöchigem Urlaub
verlaſſen

Die Verlobung des Großherzogs Friedrich Franz von
Mecklenburg mit der Herzogin Alexandra von Cumberland iſt im
Lande Mecklenburg mit Befriedigung aufgenommen und überall mitgefeiert
worden Jn den Städten trugen alle Staats und öffentlichen Gebäude
und auch zahlreiche Privathäuſer reichen Flaggenſchmuck Blaugelbrot
mit Gelbweiß vereint Jn den Schanfenſtern liegen die Bilder des
Brautpaares und die der Familienmitglieder aus Die Roſtocker
Studentenſchaft ſandte durch ihren Ausſchuß drahtlich einen Glück
wunſch an das Brautpaar nach Gnunden Wie gemeldet wird ſoll die
Hochzeit bereits Mitte Mai ſtattfinden

Aus Newyork wird gemeldet Die Porzellanvaſe welche
der deutſche Kaiſer dem früheren amerikaniſchen Botſchafter Andrew
D White bei deſſen Scheiden von Berlin als Andenken verehrte hat
dieſer Tage Aufſtellung gefunden in dem großen Leſeſaale der Bibliothekder Cornell Univerſität in Jthaca Kewyorß deren Präſident Profeſſor

White einſt war Die rahmfarbene goldverzierte Vaſe die den ſchönſten
Schmuck des Saales bildet zeigt auf der einen Seite das in Farben
ausgeführte Bruſtbild des Kaiſers in Admiralsuniform und auf der
anderen das königliche Schloß in Berlin wo Herr White ſo oft ein gern
geſehener Gaſt geweſen iſt

Der Kampf gegen den Luxus im Heere iſt nicht von heute
und geſtern Die Königsb Hart Ztg erinnert an eine aus Potsdam
den 10 Februar 1738 datierte Kabinetsordre Friedrich Wilhelm I an
General von Linger in der es heißt Hiernächſt ſehe ich zwar gern wenn
die Offiziers gut leben aber es iſt mir zuwider wenn ſie dabei nicht mit
ihrem Beutel Rechnung machen und durch den Luxum in Eſſen und
Trinken mehr depenſieren als wie ſie einzunehmen haben oder bezahlen
können wodurch ſie nicht allein ſich in Schulden ſetzen und ruinieren
ſondern auch viel übles dahero entſteht Jch will demnach daß hinfüro
wenn die Offiziers beiſammen kommen ſie nicht wie bei einigen Regi
mentern der Gebrauch iſt viel Gerichte und Wein prätendieren ſondern
mit einander hauswirtlich fürlieb nehmen ſollen und muß es vor keinen
Schimpf gerechnet werden wenn ein Offizier dem andern ein Glas Bier
vorſetzt ſondern dieſes ebenſo gut angenommen werden ſoll als wenn
Wein vorgeſetzet würde

Der Reichskommiſſar für die Weltausſtellung in
St Louis Geheimrat Lewald dürfte ſich ſchon in einer nahen Zeit an
den Ausſtellungsort begeben um die Einrichtung in der deutſchen Ab
teilung ſelbſt zu leiten Da die Weltausſtellung am 30 April eröffnet
wird ſo iſt die Zeit die dem Reichskommiſſar an Ort und Stelle für die
Löſung dieſer Aufgabe zu Gebote ſtehen wird nicht lang Es iſt wahr
ſcheinlich daß Geheimrat Lewald bei den Reichstagsberatungen über die
für die Ausſtellung in den Etat des Reichsamts des Jnnern eingeſtellte
zweite Rate die bekanntlich um etwas gegenüber der erſten Veranſchlagung
erhöht worden iſt nicht mehr in Berlin ſein wird Die Verteidigung der

n Jnterreſſe des Gelingens der deutſchen Abteilung auf der Weltaus
ſtellung notwendigen Forderung wird dann von anderer Seite übernommen

werden

Jn Frankfurt a hat dieſer Tage die konſtituierende
Sitzung des Organiſationsausſchuſſes für den geplanten Allgemeinen
deutſchen Wohn ungskongreß ſtattgefunden Anweſend waren etwa
70 Perſonen darunter die Oberbürgermeiſter Dr Adickes Frankfurt a
WagnerUlm Bürgermeiſter Fiſcher Magdeburg der Vorſteher des Stutt
garter Wohnungsamtes Dr Rettich Vertreter der Landesverſicherungs
anſtalten Berlin Heſſen Naſſau Großherzogtum Heſſen und Thüringen
mehrere Vertreter von Arbeiterorganiſationen und Krankenkaſſen zahlreiche
gemeinnützige Körperſchaften uſw waren entſchuldigt Als erſter Vor
ſitzender wurde Prinz zu Schöngaich Carolath als ſein Stellvertreter
Charles L Hallgarten Frankfurt a M gewählt Als Ort der Tagung
wurde endgiltig Frankfurt a M beſtimmt als Zeit der Herbſt 1904
Die Kongreßarbeit ſoll mit einem Generalberichte über den Stand der
Wohnungsfrage und Reform in Deutſchland beginnen Danach ſoll
Hauptthema mit Diskuſſion die Frage der Aufgaben von Reich Staat
und Gemeinden in der Wohnungsfrage im Hinblick auf das kommende
preußiſche Wohnungsgeſetz und das zu wünſchende Vorgehen des Reiches
behap delt werden Als Thema des zweiten Tages iſt die Beſchaffung des
Baufapitals in Ausſicht genommen

Am Schwarzen Brett der Univerſität Heidelberg befindet
ſich ſeit einigen Tagen folgender Anſchlag Zahlreiche in letzter Zeit zur
Anzeige gelangte grobe Ansſchreitungen von Studierenden veranlaſſen
mich zu der Maßnahme daß von der Befugnis polizeiliche Haftſtrafen im
Karzer verbüßen zu laſſen bis auf weiteres kein Gebrauch mehr gemacht
wird Derartige Strafen werden in Zukunft im Amtsgefängnis voll
ſtreckt werden gez Hebting Demnach müſſen es die Luſtigen
Heidelberger im laufenden Semeſter ſchon gar zu arg getrieben haben

Unter der Spitzmarke Preisnotierungen und ſozial

24 Dezember er 501
ſchreckende Tatſache hat der Vorwärts mitzuteilen Eine große Ant
werpener Baumwollenfirma deren Name nicht mitgeteilt wird hat in
ihrem Chiffreſchtüſſel für Kabeltelegramme die Kodeworte Bismarck Wil
helm Moltke durch Bebel Vollmar Singer erſetzt Das ſozialdemokratiſche
Zentralorgan findet dieſen Erſatz lehrreich Wir halten ihn für ganz
paſſend und taktvoll Für die Anzeigen von Preisnotierungen ſind
die Namen der ſozialdemokratiſchen Größen entſchieden beſſer geeignet als
die Namen von Männern die noch fortleuchten und fortleben werden
wenn die ſozialdemokratiſchen Führer längſt vergeſſen ſein welden

Kurz vor den Feiertagen hat Berlin einen Ausſtand zu ver
zeichnen Seit Dienstag ſind die Drofchkenkutſcher zum größten Teil
ausſtändig Der Grund liegt in dem Wunſche nach Lohnerhöhung
250 Fuhrherren werden ihre 3000 Kutſcher von morgen früh ab entlaſſen
ſie ſiellen ihnen frei ohne feſten Lohn nur gegen 40 Proj der Tages
einnahmen weiter zu arbeiten und für die Wiederaufnahme der Arbeit
durch die übrigen Droſchkenhaltereien zu ſorgen Geſchieht das nicht ſo
ſoll am 28 d Mts die allgemeine Ausſperrung ſämtlicher Berliner
FahrpreisanzeigerDroſchkenkutſcher erfolgen

München 22 Dezember Der Biſchof von Mainz Monſignore
Kirſtein leiſtete heute vor dem päpſtlichen Nuntius Macchi den Eid
als neugewählter Kirchenfürſt Als Zeugen fungierten Domkapitular
ZimmernSpeyer und Domherr BendixMainz Nach der Zeremonie fand
bei dem Nuntius Tafel ſtatt

Jtalien
Eine Kundgebung des Papſtes

Papſt Pius X hat eine intereſſante Kundgebung erlaſſen die fich
beſonders mit der chriſtlichen Demokratie beſchäftigt Die chriſtliche
Demokratie darf ſo heißt es darin ſich weder in die Politik miſchen noch
auch politiſche Zwecke verfolgen Die chriſtliche Demokratie in Italien
ſoll an keiner politiſchen Aktion teilnehmen die unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen jedem Katholiken verboten iſt Die chriſtliche Demokratie und
die katholiſche Preſſe müſſen den Biſchöfen gehorchen und auf ihren Rat
hören Sonſt wird über dieſes Motuproprio Kundgebung aus eigenem
Antriebe gemeldet Oſſervatore Romano veröffentlicht ein Motuproprio
des Papſtes über das chriſtliche Wirken zum Beſten des Volkes
namentlich in Jtalien Der Papſt beklagt darin die unter den leitenden
katholiſchen Kreiſen ausgebrochenen Meinungsverſchiedenheiten ermahnt
dazu dieſelben in Eintracht zu ſchlichten und ſtellt die Grundſätze auf
von denen das Wirken der katholiſchen Kirche in der erwähnten Richtung
auszugehen habe Er beſtätigt dabei in vollem Umfange die Beſtimmungen
der von ſeinem Vorgänger hierüber erlaſſenen Enzykliken und betont
namentlich daß die chriſtliche Demokratie ſich auf die Prinzipien des
Glaubens und der katholiſchen Moral ſtützen müſſe ohne irgendwie daz
unerſchütterliche Recht des Privateigentums zu verletzen Schließlich befiehlſt
der Papſt daß das Motuproprio am Sitze der katholiſchen Geſellſchaften
und Vereine angeſchlagen und von den katholiſchen Zeitungen veröffentlicht
werden ſoll welche zu erklären haben daß ſie demſelben gehorſam ſein
wollen andernfalls würden ſie verboten werdeu

Die Millionen im Vatikan
neber die kürzlich gemeldete Millionenangelegenheit des Vatikans wird

jetzt folgende authentiſche Mitteilung gemacht Am zweiten Tage ſeiner
Krankheit ließ Leo XIII die Kardinäle Rampolla und Gotti und ſeinen
Geheimkämmerer Marzolini rufen erhob ſich aus ſeinem Bett und ent
nahm einer Schublade italieniſche und franzöſiſche Banknoten im Ge
ſamtwert von ungefähr ſechs Millionen Er gab Rampolla drei Millionen
Gotti zwei Millionen und Marzolini eine Million mit der Weiſung ſie
ſeinem Nachfolger zu übergeben Ferner teilte er ihnen mit daß
12 Millionen in ausländiſchen Tanne und zwei Millionen auf
der Römiſchen Bank angelegt ſeien ach Leos Tode wurden dieſe
Summen Pius X übergeben Jm ganzen beträgt das Kirchenvermögen
in bar und Papieren 30 Millionen Lire deren Zinſen zur Beſtreitung
des auf 5 Millionen ſich belaufenden Haushaltes Leos kaum ausreichten
Es entſtanden ſo Gerüchte von finanziellen Schwierigkeiten Papſt Pius
berief infolgedeſſen eine Finanzkommiſſion der er die Lage des heiligen
Stuhles auseinanderſetzte und bei der er auf energiſche Finanzreformen
draug

Seligſprechung der Jungfrau von Orleaus
Das Bur Reut erfährt aus Rom daß die Seligſprechung der

Jungfrau von Orleans am 6 Januar um einen Schritt ihrer Vollendung
näher rücken wird An dieſem Tage wird nämlich der Papſt in feier
licher Weiſe ein Vekret veröffentlichen durch das der heroiſche Charakter
der Tugenden der Jungfrau anerkannt wird Die Zeremonie wird im
Thronſaal in Anweſenheit verſchiedener hoher päpſtlicher Würdenträger und
der Vertreter der franzöſiſchen religiöſen Körperſchaften in Rom ſtattfinden
Die verehrungswürdige Jungfrau erhält aber dadurch immer noch nicht
das Beiwort ſelig und darf auch noch nicht auf Altären aufgeſtellt
werden Um die feierliche Zeremonie der Seligſprechung zu ermöglichen

demokratiſche Führer ſchreibt die Magdeb Ztg Eine er muß ihre Sache noch weiter geführt werden und es muß erſt nachgewieſen

m 2 und 3 Weihnachts riertage erſcheint keine Nummer unſeres Blattes

Anzeigen für die Nummer vom Frreikag den 25 Dezember
erbikken wir bis ſpäteſtens Donnerskag den 24 d vorm 9 2 Fr

und Mädel der Nachbarhäuſer um den niederen Zaun von
Gettels Gärtchen und ſchauten mit erſtaunten Glotzaugen auf
den alten hinfälligen Bau als ſei ein Wunder über Nacht mit
ihm geſchehen

Uh die Menger Gettel hat Vorhängeln an den
Fenſtern und der Antrittſtein iſt geſcheuert Du
ſchau da ſitzt er Die Augen der Kinder wurden noch runder
vor Staunen Das war der fremde Mann der keine Beine
hatte und den das Mädchen geſtern nachmittag wie ein Kind
mit ihren Armen von dem Karren gehoben und ins Haus ge
tragen Jetzt wandte der Mann das faſt graue Antlitz mit den
großen dunklen Augen dem Fenſter zu und im Nu ſtob die
neugierige Schar auseinander

Auch die alte Menger Gettel ſchaute ſich in ihrer Stube
um als ſei ſie verzaubert Es mochte wohl ſein weil ſie ſo
Tag für Tag von früh bis abends nichts anderes ſah als den
wirbelnden Staub der mit der Baumwolle aufflog daß ſie ihn
gar nicht mehr bemerkte Er war der Beherrſcher ihres Da
ſeins geworden

Und nun hatte ſich über Nacht die niedere Stube faſt
völlig verwandelt Die Morgenſonne flutete golden durch die
kleinen blanken Scheiben Die Dielen waren geſcheuert und
mit feinem weißen Sande beſtreut Alles blitzte nirgends ein
Stäubchen auf dem geringen ärmlichen Hausrat der geſtern
noch um einiges bereichert worden war Nur in der Strahlen
flut der Sonne ſpielten Millionen von goldglitzernden Staub
atomen

Dann ſchaute das Weiblein an ſich herunter Sie kannte
ſich ſelbſt nicht anders als eingewoben in dichtes weißgraues
Gefaſer das ihr dünnes weißes Haar trotz des Kopftuches wie
eine Kappe überzog und ſchleierartig an den Wimpern hing
Heute hätte auch das ſchärfſte Auge auf dem vielfach geflickten
Rocke kein Fäſerchen entdecken können und der Spenzer aus
ſchwarzem Tuche war wohl abgeſchabt an den Nähten daß das
grobfadige graue Gewebe hervortrat aber kein Stäubchen ließ
ſich darauf ſehen

Ein faſt blödes Lächeln des Staunens flog um den welken
Mund

Traugott ich kenn mich vor mir ſelber nimmer aus
ſagte ſie mit ihrer heiſeren Stimme zu dem Manne der auf
einem breitbockigen Großugterſtuhl ſaß zwei Krücken zur Seiteeine wollene Decke bis e die Knie gezogen Jhr Bruder

war s Traugott Ehrlich der hoch oben im Gebirge in einem
Dorfe als Steinbrecher gelebt Vor kaum einem halben Jahre
hatte ihm ein fallender Granitblock beide Füße zerſchmettert

daß ihm die Beine bis an die Knie abgelöſt werden mußten
Und vor kaum vier Wochen war ihm ſein kleines Heimweſen
niedergebrannt Da hatte Gettel ihm und ſeiner Tochter eine
Zufluchtsſtätte in ihrem Häuschen angeboten Unfrohen Herzens
hatte ſie es getan Die Söhne des Chefs hatten die Alte immer
die Schleiereule genannt ihres Ausſehens wegen aber eulen
artig griesgrämig verſchloſſenen Gemütes und dem Lichte und
der Freude abhold war auch ihr Weſen Darum hatte ſie ſich
vor ſolch einem jungen Ding im Hauſe gefürchtet

Jetzt aber flog ein wahrhaft verklärender Schein über
das alte graue runzlige Geſicht denn wie der ſonnige Morgen
des Vorfrühlingstages ſelbſt trat Sanna durch die niedere Tür
in die Stube

Biſt fertig frug Sanna freundlich aber in ihrer raſchen
beſtimmten Art die Alte die eifrig bejahte und obgleich ſolcher
Verfügung über ſich in ihren vier Pfählen völlig ungewohnt
dieſelbe jetzt plötzlich ſelbſtverſtändlich fand

Dann trat Sanna raſch zu dem Vater nahm ſein ſchmales
Geſicht zwiſchen ihre Hände und ſagte weich

Leb wohl Vater laß Dir s nicht einſam werden gelt
Der Mann ſchüttelte den Kopf Unſer Herrgott macht

nen Abſtecher wenn er in die Kirche kommt her zu mir da
wird mir s ſchon nicht einſam ſein

Die Sanna möchte heute den lieben Herrgott ganz extra
für ſich haben daß ihr der Mut ein biſſel wächſt Denn wenn
ihr Vater hineinſchauen könnt würde er ein arg verzagteser finden

Finſter ſah ſie als ſie mit Gettel das Häuschen verlaſſen
hinüber nach dem hohen Spinnereigebäude Wie ein Gefängnis
kam s ihr vor in dem ſie begraben werden ſollte Fabrik
arbeiterin der Gedanke ſtand vor ihr wie ein unheimliches
Geſpenſt das ihr das warme Leben aus den Adern zu ſaugen
drohte

Freilich die Muhm Gettel hatte recht wie ſie ihr jetzt
wieder auf dem Kirchweg daherredete Sie hätte einen guten
Verdienſt beſſer als wenn ſie im Taglohn arbeitete und ſie
hätte auch mehr Zeit für ihren Vater Das war für Sanna
das Beſtimmende Sie hob das Haupt höher über deſſen
braunglänzendem Scheitel die dicken Zöpfe wie eine Krone
lagen Ein trotziger Mut blitzte in den blauen Augen auf

Das is ſie das is ſie raunten die Leute ihr nach
die wartend an der Kirchtür ſtanden und die Burſchen machten
lange Hälſe und ſchnalzten mit der Zunge Sanna hätte vor
all den neugierigen Blicken in die Erde ſinken mögen Ohne
rechts oder links zu ſehen ſtrebte ſie ungeduldig neben der
langſam trippelnden Alten einem der Kirchſtühle zu

Was die Menſchen da für ein Aufhebens machten von
einer Tat die ſich doch von ſelbſt verſtanden Selbſt während
des Eingangsliedes hörte ſie um ſich das Ziſcheln der Weiber
die über das Woher und Was Sannas ſehr ungeniert und
eifrig ihre Anſichten auskramten Als wenn darüber viel zu
reden wärel Sannas Leben lag klar da wie der lichte Tag
und etwas Beſonderes gab es darin nicht als wie Arbeit in
der kleinen Wirtſchaft daheim im Taglohn oder am Klöppel
kiſſen wie s eben kam Und daß ihr in den letzten Jahren
die Burſchen nachſtiegen und ihr keine Ruh gegeben und
ſie ſich doch um keinen kümmern mochte um keinen

Js nix rauskommen wer das Häusle angezünd t hat
wiſperte da ſehr vernehmlich von hinten vor eine Frau der
Gettel ins Ohr
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Sr 301 Donnerstag
werden daß durch ihr Eingreifen mindeſtens zwei Wunder geſchehen ſindIſt es nicht möglich dies nachzuweiſen ſo bleibt ihr Fau e ſo viele

andere für alle Zeit unentſchieden Aber ſelbſt im entgegengeſetzten Falle
d h in dem Falle der Beſtätigung der Wunder nehmen die erforderlichen
e lange Zeit in Anſpruch und die Jungfrau kann erſt nach

uf von drei bis vier Jahren ſelig geſprochen werden Unterdeſſen ſind
verſchiedene angebliche Anverwandte der Jungfrau von Orleans bei der
Diözeſe von Orleans um Anerkennung ihrer Verwandtſchaft mit der Jung
frau eingekommen

Aſien
Zur Kriſis in Oſtaſien

dem Für und Wider der Meldungen über den japaniſch
ruſſiſchen Streitfall der nun ſchon ſo lange die politiſche Welt in Atem
P überwiegen wieder einmal die einer friedlichen Löſung günſtigen

achrichten Die Petersburger japaniſche Geſandtſchaft bei der die
Nowoje Wremja Erkundigungen über das angebliche Ultimatum Japans

an Rußland eingezogen hat erklärt ſie habe darüber buchſtäblich nichts
gehört und halte es für angebracht das Gerücht zu dementieren In
demſelben Sinne meldet ein Telegramm aus Petersburg die Antwort
Japans auf die jüngſte Mitteilung der ruſſiſchen Regierung ſei durch
aus freundlich gehalten und enthalte nichts was als eine verhüllte
Hrohung gedeutet werden könnte Als ein günſtiges Zeichen muß auch
eine Depeſche aus Port Arthur gedeutet werden wonach die kürzlich nach
Tſchemulpo entſandten ruſſiſchen Kriegsſchiffe wieder zurückgekehrt ſind
Nur der Kreuzer Bojarin iſt vor der koreaniſchen Hafenſtadt geblieben

Friedlich lautende Nachrichten ſind auch in der franzöſiſchen Hauptſtadt
eingegangen Nach einer Privatmeldung aus Tokio wurden die japaniſchen
Vertreter im Auslande vertraulich verſtändigt daß der gute Wille des
ruſſiſchen Geſandten Roſen zu Beilegung der ſchwebenden Streitfragen
nicht zu bezweifeln ſei Auch der Statthalter Alexeſew zeige bis zu einem
u Grade Entgegenkommen Die japaniſchen Vertreter möchten
etonen daß es ſich für Japan in der koreaniſchen Frage nicht um die Be

friedigung der nationalen Eitelkeit handle wie ſie etwa in einer Erweiterung
der dem Kaiſer von Japan zukommenden Titelatur ihren Ausdruck fände
Wenn Japans Herrſcher ſich künftighin Protektor von Korea nennen
ſollte würde dieſes Protektorat ein effektives ſein Alle in Oſtaſien inter
eſſterten Mächte dürften ſich verſichert halten daß das japaniſche Protektorat
die auf Korea zu übernehmenden Reformpflichten loyal erfüllen und bei
Gewährung von Privilegien an die übrigen Kulturnationen nicht engherzig

n werde

lich fehlt es auch nicht an gegenteiligen Nachrichten Der
Londoner Korreſpondent der Köln Ztg drahtet im Gegenſatz zu den
neueren optimiſtiſchen ruſſiſchen Meldungen gut unterrichiete Kreiſe ver
ſicherten Japan werde warten bis der Hafen von Wladiwoſtok zu
gefroren ſei und die japaniſche Flotte für welche ſämtliche Docks
des Landes in Anſpruch genommen wurden den Reinigungsprozeß durch
gemacht habe Jedenfalls werde nicht länger gezögert werden als bis die
neueſten ruſſiſchen Flottennachſchübe Singapore erreicht hätten Da an
ſcheinend Rußland nicht geſonnen iſt die Vorteile einer weiteren Ver
ſchleppung preiszugeben auch Japan für den Anfang der Feindſeligkeiten
verantwortlich machen möchte ſo ſetzt man hier als erſten Schritt Japans
eine völlig begründete Landung in Korea voraus Ferner ſchreibt ge
nanntes Blatt anſcheinend inſpiriert Aus den bis jetzt vorliegenden
oſtaſiatiſchen Nachrichten kann wohl nur das Eine mit Sicherheit ent
nommen werden daß die Vorſchläge der ruſſiſchen Note bei Japan keine
Annahme gefunden haben und daß die diplomatiſchen Verhandlungen
fortgeſetzt werden Jmmerhin hat ſich immermehr gezeigt wie ſchwer die
Gegenſätze zwiſchen Rußland und Japan zu überbrücken ſind und je mehr
dadurch ein Krieg in den Bereich der Möglichkeit gerückt wird deſto
mehr macht ſich in der engliſchen Preſſe eine ſchärfere Wendung
gegen Rußland bemerkbar Wenn auch erfahrungsgemäß durch die
drohende Nähe eines Krieges die Zeitungserörterungen temperamentvoller
werden ſo ſcheint es doch in der Tat daß die öffentliche Meinung in
England ſich nicht mit dem Gedanken einer nach Niederwerfung Japans
ziemlich ſicheren Vorherrſchaft Rußlands in Oſtaſien abfinden will Weder
aus den Berichten aus Japan noch aus denen aus Rußland iſt zu
erſehen inwieweit man dort die Möglichkeit eines engliſchen Eingreifens
welches ja im Kriegsfalle auch Rußlands Verbündete an Rußlands Seite
rufen würde als ernſt auffaßt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 Dezember

Montag den 28 Dezember cr findet keine Stadtverordneten
Sitzung ſtatt

Tagesordunng der aufterordentlichen Stadtverordneten
Verſammlung

Dienstag den 29 Dezember cr Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

I Ankauf einer Dynamomaſchine für den Schlacht und Viehhof
2 Erweiterung des Körnermagazins beim Proviantamt
8 Genehmigung eines Abkommens wegen Uebernahme der Kinder

krippe im Aſyl für Obdachloſe durch den Verein für Volkswohl
Nachbewilligung für Kapitel IV B I 8b u 10b ſowie für Ka
pitel VII B I 13b des laufenden Haushaltsplanes Reinigung c
der Hand und Wiſchtücher

b Nachbewilligung für Titel III des Haushaltsplanes der Paul
Riebeck Stiftung Unterſtützung mittelloſer Pfleglinge

9 h o ä m 4S e

Pelzwaren

in unübertroff Auswahl

Jagd Westen
f Herren v M 12 bis 1,26

VKormalwäsehe

Hemden St M 4 bis 75 Pf

6 Nachbewilligung für Kapitel XIV A9 u B7 des laufenden Haus
haltsplanes Reinigung und Beſprengung der Straßen

7 Sonſtige Eingänge
Geſchloſſene Sitzung

8 Waſſerverſorgung der Landgemeinden Beeſen und Radewell
9 Anſtellung eines Kanzliſten

10 Verſetzung eines Oberlehrers in den Ruheſtand
11 Wahl eines Armenpflegers für den 2 Armenbezirk
12 Wahl eines Armenpflegers für den 21 Armenbezirk
13 Wahl eines Vorſitzenden eines ſtellvertretenden Vorſitzenden und

zweier Armenpfleger für den 17 Armenbezirk
14 Wahl eines Schiedsmannes für den 25 Schiedsmannsbejzirk
15 Ankauf von Land zur Anlegung eines neuen Begräbnisplatzes

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Die neugewählten Stadtverordueten werden in der Sitzung
der Stadtverordneten Verſammlung am 4 Januar eingeführt Dieſe
Sitzung wird vorausſichtlich nur kurze Zeit in Anſpruch nehmen und
einen vorherrſchend feſtlichen Charakter haben weil mit ihr eine Feier
verbunden iſt nämlich die des 50 jährigen Stadtverordneten Jubiläums
des Herrn Rentner und Ehrenbürgers Jentzſch Nach der Sitzung findet
zu Ehren des Jubilars ein Feſtmahl ſtatt an dem die meiſten Mitglieder
der ſtädtiſchen Kollegien teilnehmen

Perſonalnochrichten Angenommen ſind als Poſtagenten Frau
Orlamünder in Zöſchen und der Zigarrenfabrikant Penndorf in Kayna
Verſetzt ſind der Ober Poſtinſpektor Tuerckheim von Münſter Weſtf
und der Poſtinſpektor Senger von Wittenberg nach Halle der Ober
Poſtpraktikant Doench von Hamburg nach Wittenberg der Ober Poſt
aſſiſtent Götze von Torgan nach Jlmenau die Poſtaſſiſtenten Beige von
Mangfeld nach Halle Oswald Berger von Halle nach Nauendorf Eger
von Delitzſch nach Freyburg Ehrich von Roßla nach Weißenfels Richard
Fiſcher von Sangerhauſen nach Halle Göcker von Gräfenhainichen nach
Weißenfels Honigmann von Schkeuditz nach Zeitz Kaczmarczyk von Zeitz
nach Teuchern Kratſch von Bitterfeld nach Halle Mangler von Schaf
ſtädt nach Corbetha Meinig von Elſterwerda nach Weißenfels Naumann
von Teutſchental nach Naumburg Schalk von Hettſtedt nach Mansfeld
Schmidt von Eckartsberga nach Alsleben Schubert von Düben nach
Halle und der Telegraphenaſſiſtent Umer von Emden nach Bad Köſen
Der Ober Telegraphenaſſiſtent Schlegel in Wittenberg tritt in den Ruhe
ſtand Der Poſtagent Haßert in Kayna iſt freiwillig aus dem Dienſte
geſchieden Der Poſtagent Orlamünder in Zöſchen iſt geſtorben

Verſicherungsweſen Der Grundſatz wonach bei ungerecht
fertigter Weigerung eines Verletzten ſich einem ihm von der Berufs
genoſſenſchaft bezeichneten Arzt zur Unterſuchung zu ſtellen der für den
Verletzten ungünſtigſte Schluß bezüglich des Eintritts einer Beſſerung
ſeines Zuſtandes gezogen werden kann ſoweit die Verhältniſſe des Falles
dies zulaſſen iſt nach einer Entſcheidung des Reichsverſicherungsamts
durch die jetzt geltende Geſetzgebung nicht geändert Jſt eine Alters
rente nach Bewilligung der Jnvalidenrente irrtümlich weiter gezahlt
worden ſo können die Jnvalidenrentenbeträge gemäß S 55 Abſ 2 des
Jnvalidenverſicherungsgeſetzes auf die zu Unrecht gezahlten Altersrenten
beträge aufgerechnet werden Zu dieſem Zwecke dürfen die erſteren zum
vollen Betrage einbehalten werden wenn der Rentenberechtigte damit ein
verſtanden iſt anderenfalls darf die Jnvalidenrente bei der jedesmaligen
Monatszahlung nur bis zu einem Drittel einbehalten werden

1904 Nach einer Reihe von Jahren ſind wir im neuen Jahr
hundert zum erſten Male in der Lage das kommende Jahr nicht als ein
gemeines ſondern als ein Schaltjahr bezeichnen zu müſſen Unſere
Aſtronomen werden in demſelben übrigens nicht auf ihre Rechnung
kommen Es wird allerdings zwei Sonnenfinſterniſſe geben aber um ſie
zu ſehen muß man nach Afrika oder Südamerika reiſen Eine Mond
finſternis tritt überhaupt nicht ein

Der Gabelsbergerſche Stenographenverein gegr 1859 be
ging ſeine Weihnachtsfeier im engſten Kreiſe Aus dem Weitſchreiben
gingen als Sieger hervor Abteilung 180 250 Silben Otto Scherf und
Max Britz Abteilung 120 180 Silben Fritz Held Abteilung 80 bis
120 Silben Johannes Engler Abteilung 50 80 Silben Taube Erbert
und Hohmuth Abteilung Schönſchrift Neutſchmann Metzuer und Johl
Jm Januar wird der Verein ein Kränzchen veranſtalten

Weiteres Lokales ſiehe 1 VBeilage

Die heutige Nummer umfaſzt 10 Seiten

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 22 Dezember Der Schloſſer Franz Simon und Jda
Brömme Diemitz und Fleiſcherſtraße 13

Eheſchließung 22 Dezember Der Buchhalter Willt Müller und
Martha Schröder Schloß Filehne und Gabelsbergerſtraße 14

Geboren 22 Dezember Dem Bergmann Karl Fehſe ein S F
Weißenburgſtraße 4 Dem Reſtaurateur Wilhelm Franke ein S Willi
Breiteſtraße 3 Dem Stadtbahnarbeiter Reinhold Rockendorf ein S
Heini Gr Goſenſtraße 14 Dem Königl Reg Aſſeſſor Gottfried v Jacobi
aus Quedlinburg ein Burgſtraße 46 Dem Kaufmann Richard Helſig
ein S Werner Viktor Scheffelſtraße l Dem Maler Auguſt Wurziger
ein S Kurt Gr Brunnenſtraße 14

Geſtorben 22 Dezember Des Fabrikarbeiter Otto P totgeb
Eichendorffſtraße 5 Des Zimmermann Wilhelm Rödel Ehefrau
geb Perſchodt aus Merſeburg 55 Nervenklinik

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 22 ember Der Gärtner Wilhelm Brauer und Gliſe

Schierhorn Dölau und h riyrn 5 Der Arbeiter Otto Müller und
Balbina Slupianek Bölbergaſſe 1 und Mühlberg 3

SDevoreugte 20 e iſinadſits 9 e ctenſee
Hosenträger
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Gustav Unhlig Galle aS untere Leipzigerſtr

Fragonsehoner

C Herren v M 3,50 Dis 50 Pt t Herren v M 3,50 bis 35 Pr t Damen Glacs v 96 P an Herren M 3 bis 26 P

24 Dezember Seite 3
Eheſchließung 22 Dezember Der Milttär Jnvalide Kurt Heinicke

und Meta Schützenmeiſter Bismarckſtraße 1 und vuckengaſſe 7
Geboren 22 ember Dem Schloſſer Walter Müller etn S

h Leipzigerſtraße 86 Dem Schloſſer Robert Czmock eine T
iſabeth Magdeburgerſtraße 59 Dem herrſchaftl Kutſcher Willy Acker

mann ein S Alfred Landsbergerſtraße 63 Dem Gelbgießer
Herwig ein S Kurt Merſeburgerſtraße 150 Dem Handelsmann
Kutſcher ein S Auguſt Schmiedſtraße 33 Dem Geſchirrführer Hermann
Friedrich etn S Erich Weingärten 26

Geſtorben 22 ember Des Arbeiter Guſtav Metwald T
Unterberg 158 Der Privatmann Karl Bö 61 Jtraße 107 Des FKeffelheizer Auguſt Schubert S Franz 5

ürſtental 68
Auswärtige Aufgebote

Der Grubenarbeiter Jakob Schweda und Aniela Cyjarek Akt Zabrze

Telegramme und letzte Rachrichten
Berlin 23 Dezember Meldung des B Nach Unter

ſchlagung von 30000 Mark iſt der 26 Jahre alte Bankbuchhalter Fritz
Linſener der hier bei ſeiner Mutter Turmſtraße 5 wohnte flüchtig
geworden Linſener lernte bei der Deutſchen Bank und arbeitete ſich durch
Fleiß und Pünktlichkeit zum Buchhalter empor Noble Paſſionen brachten
ihn ſpäter auf die ſchiefe Ebene Durch andere junge Leute lernte er
leichtſinnige Mädchen kennen und im Spiel und mit Frauen verbrachte
er alles Vor ſeiner Abreiſe nahm er von ſeiner Geliebten zärtlichen
Abſchied Der Flüchtige gehört einer ſehr auſtändigen Familie an und
ſeine Geſchwiſter befinden ſich in geachteten Stellungen

Dresden 28 Dezember Meldung des B Der Weber
ſtreik in Krimmitſchau hat den Wohlſtand der Stadt bereits ſchwer
geſchädigt Bei dem Jahresumſatze der 80 Textilfabriken von über
40 Millionen beträgt der bisherige Produktionsausfall bereits über
13 Millionen

Kiel 23 Dezember Meldung des B Das Marine
kriegsgericht verurteilte geſtern den Obermatroſen Kurzel und den
Heizer Schelm welche ihre Vorgeſetzten tätlich angegriffen hatten weil
dieſe ſie wegen Nichtgrüßens anhielten zu einem Jahre bezw einem Jahre
ſechs Monaten Gefängnis Der Matroſe Stalgis der Kurzel auf
gereizt und das Publikum zum Angriff gegen den Vorgeſetzten angefeuert
hatte erhielt ſechs Monate Gefängnis

Frankfurt a 23 Dezember Meldung des Frkf GA
Ein Liebesdrama hat ſich wie unter Kl Chron ſchon kurz gemeldet
Red im Hauſe Niddaſtraße 62 abgeſpielt Der dort ſeit 1 Oktober
wohnende Leutnant Hermann Lauprecht vom 81 Jnfanterie Regi
ment erſchoß die bei ihm weilende 26jährige geſchiedene Ehefrau
Julie Löwy und tötete ſich dann ſelbſt durch einen Revolverſchuß in
die Schläſe Ob Lauprecht mit der Ehefrau Löwy ſeit längerer Zeit ver
kehrte war nicht zu ermitteln

Köln 28 Dezember Wolff s Bur Die geſtern in Krefeld abge
haltene Generalverſammlung des Vereins der niederrheiniſchen Teptil
induſtrie und ihrer Hilfsinduſtrien bewilligte einſtimmig den Antrag
des Jnduſtrie Vereins in Werdau auf Unterſtützung der vom
Krimmitſchauer Streik betroffenen Fabrikanten durch Barmittel
und beſchloß dem Vorſitzenden des Vereins Geh Kommerzienrat Bogel
10000 Mk zu überweiſen

Strafßzburg Elf 28 Dezember Wolff s Bur Fürßin
Hohenlohe Langenburg Gemahlin des Statthalters von Ehſaß
Lothringen iſt heute vormittag geſtorben

London 28 Dezember Wolff s Bur Der hieſige japaniſche
Generalkonſul erklärte geſtern einem Vertreter des Reuter ſchen Bureaus
Viele oder mindeſtens manche Gerüchte über das Bevorſtehen eines
Krieges zwiſchen Japan und Rußland ſind das Werk von
Spekulanten Jch teile die Anſicht des Londoner japaniſchen Ge
ſandten daß Krieg nicht ausbrechen wird Jch habe nichts über die
Meldung gehört daß die Japaner in England aufgefordert worden ſeien
ſich zur Rückkehr in die Heimat bereit zu halten

e

Bekanntmachung
Wer irgend ein Muſik Jnſtrument Phouograph Grammophon

oder Muſikwerk I Qualität ob Polyphon Symphonion Kalliope
Ariſton Herophon oder Monopan c 2c mit garantiert reinem Ton
zu kaufen wünſcht wende ſich direkt an die renommierte Uhren und
Muſikwerk Handlung von Gustav Uhlig Halle a untere
Leipzigerſtraße Größtes Lager der Provinz Sachſen aller
exiſtierenden Muſikwerke und Grammophone welche jedermann
rei zur Anſicht ſtehen Jlluſtrierte Preis Counrante mit aller
äußerſten Preiſen gratis und franco

Neu Konzert Grammophon mit Trompetenarm
Der Chriſtbaumſtänder mit Muſik jeder Art W

hunderte von Stücken ſpielend

Hanäsehnho Krawatton

Sorviteurs
f Herren M 1,75 bis 18 Pf

Oberhemden
für Herren M 6 bis 2,50

Regensehirme
von M 16 bis 25

Unterröcke Sehürzen
f Damen v M 42 bis 1,25 Tändelsch v M 2,25 bis 0,25

Plaids
von M 12 bis 965 Pf

Kapotten
k Damen M 3,75 bis 85 P

Kopfshawls
von M 12,60 bis 50 Pf

Ballkragon
von M 36 bis 3,50 in allen Arten u Preislag

Ballstoffe Ballblumen
Garnituren v M 9 bis 0,85

Fächer
von M 12 is 46 Pf

FPederboas
von M 18,50 bis 50 Pf

Pompadours
von M 8,50 bis 38 P

Vorleger
u Felle v M 25 bis 38 Pf

Teppiche
in allen Gröesen u Preisl das Paar v M 30 bis 2,00

Tisehdeeken
von M 25 bis 1,50

Portieren Reisodecken
von M 36 bis 2,75

Sofakissen
von M 9 bis 36 P

Tülldecken
u Läufer in all Preislagen

Taschentücher
f Kinder Dtz M 3 bis 60 Pf

Taschentücher
weiss ges Dtz M 10 b 1,20

Tisehtücher
in allen Preislagen

Tee Gedoeke
in reichster Auswahl

Prunk Gedeeke
bis zur elegantesten Art

Wisehtücher
Stück v 40 Pl bis 3 P

Handtücher
Stück von 90 bis 8 Pf

Abgep Robe
6 AMeter

Warp von M 1,60 an

Abgep Robe

gingen an

Halle a S

Abgep Roboe

Blaudruck v M 2,25 an

heschäftshaus

Abgep Robe
6 Meter

Fantasie von M 3 an
8 Moeter

Abgep Robe
6 Meter schwarz

Fantasie von M 4,60 an

Lewin
Abgep Robe

6 Meter
Zibeline v M 7,60 an

Abgep Robe
6 Moetoer

Noppé von M 4,50 an

Marktplats
2 3
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Pelzwaren
bhristian Voigt

jetzt Leipzigerſtr

Tel 2066

Jiſitenkarten

Derlobungs Vermählnngs
Grhurts Todesanzeigen

ſowie ſämtliche

Drucksachen
llefert

zu billigen Preiſen
in ſfauberſter Ausführnng

öhler
Buchdruckerei und Papierhandlung

Gr e 15
ren chenn u

für jedermann paſſend iſt eineS gute Flaſche Wein od Likör S
zu billigen Preiſen als eMoselweine

von 50 Pfg bis 3 Mk pr Fl
HRotweine Sbis 90 Pfg pr Fl

Bordeauxweine Er
von 90 Pfg bis 3 Mk pr F

e Rheinweinei von 70 Pfg bis 3 Mk pr F
Porfweinm Samos

1 Mk pr Flaſc hemaudeira Sherry
Vermouth

25 3 Mk
Kognak Rum Apak

R r WS von 55 Pfg

3 M re pun fein Sualität en
20 38 Mk per Flaſche

Liköre
von 8 Mk per Fl laſche S

S FSänmtliche Weine Spiri S
h tuoſen Liköre etc ſind auch S

in halben Flaſchen 7
S eim Einkauf von Mk 2

Fläſchchen ſe

gratis oder 590 Rabatt

Elsner S0
r A Ulrichſtraße 21

e e Cren Lou
c

77 ae L 5 eC 7 7 rr t wer577

re u e De

r v

3 r5 rC u e Z7 c 7
r e e

7
22

h XRat er
Br v Caramellen

not begl Zeugn beweiſen
den ſicher Erfolg bei

Huffen Heiſe rkeit 5
u eimung p 5halle bei E Jentz ch G ebr nlertt

J Herbſt Th Stade Königſtraße 80H Meißner J Höſer G Sreiter
R Sodaf Friedrichſtraße

J

e

33
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Wür die Weieriage
friseh geröstete Kaffee

ohne Freisanfsehlag PCd 90 100 120 140 160
Gesundheits Kakao P 120 140 160
Gloria u Kraft Kakao pra 180

Ohines Toees

besonders verfeinerte
Mischungen

180 u 200 Pſ
Pfg
200 240 Pg

nenester Ernte herrliche Misehnungenvon prächtigem Ab Pfd 180 240 300 400 u 500 Pſ
Feine Speise Schokola den Pra 100 120 160 200300 Pr
Biskuits grosse Auswahl zu n a in eleganten1

Robert Weise
W

e t ei I 32 J 3 e S r v 5e t v r c

Din d

3 d 3 v h n u t2 h 3 e e t z eS S ehe e e
in den neueſten Muſtern in ſolider und eleganter Ausführung

Goldene Damen Remontoir
Goldene Herren Remontoir
Silberne Herren Remontoir

Sehr gute Ware

Wrauuringre
ArmbüÄnder von 1 23 4 6 10 bis 20 Mk
18 bis 40 Mk Merren u Damenketten von 1 50 2
und Brosehen von 1 50 2 3 4 6 10 15 bis 20 Mk

2 8 4 5 6 8 10 bis 20
D Große AuswahlH Schinciier Ahren u

a Paar von 4 6 10 16

Silberne Damenuhren v 10 12 15 18 29 36 Mk Weeknhren v 3 Mk an
Für gutes Gehen leiſte 2 Jahre Garantie

30 86 40 50 bis 60 Mk rNedainons für Herren und Damen von 8 5 5 8 10

2 gold Zuckerhüten

e ar 1177
NMogerne mer den

von 16 Mk an bis 150 Mk
18 Mk an

bis 300 Mk
50 Mk an

bis 300 Mk
10 Mk an

bis 65 Mk

20 24 27

3 4 5 8 10 bis 50 Mk Ohr ringe
Herren und Damenringe von
Mk

De Große Auswahl

Goldwarenhandlnng

Große Ulrichſtrafßze 35 Ecke der Promenade
V BRBiigste und beste Re narnturen VWerkastatt T

Aacer Punsch Essenzen

aller Art der renommierten S
Pungoh LikKör t S

Zn den Feiertagen
bringe ich meine täglich friseh gerösteten
Kaffeesal00,120 140,160,180 200 P
in empfehlende Erinnerung

Um zum Fest etwas ganz Vorzügliches zu liefern werde ich für
alle Sorten von 140 Pt an

aufwärts die so beliebte
eine hervorragend feine
verbürgt wird

hocharomatisch schmeck

Menado Mischung rer
rende Tasse Kaffeo

Ernst Ochsee Halle a S
inhaber der Kaffee Rösterei Merkurpte

J in D
e ar r ev ende Sz Hchuppene u Spiegelkarpfen ges
S schleie und Aal Lachs Steinbutt Zander

Zungen Scheillfisch u Kabliau Karpfen a Pfd 23
S von 60 Pfg an Kaviar Lonserven geräuch 22S u marinierte Fischwaren m 3
W Bernburgerſtr 21 G Sohunahbel

I Hall Stollen Fabrik
Das Feinſte und Schmackhafteſte ſowie bis zu den billigſten

auch für Vereine preiswert geliefert

F G Mebelung Lanrentiusſtr 18
II Geſch Gr Ulrichſtr 37 III Geſch Delitzſcherſtr 3 am Bahnhof

Um unſeren ſeit ca 60 J hren als vorzüglich anerkanntenJ

ſ Punschen Likören etc
eine noch größere T zerbreitung u verſchaffen erlauben wir uns hiermit darauf hinzuweiſen
daß wir ſelbige nicht nur in Fäſſern ſondern auch in

eittzelnen Flaſehen
billigſt abgeben

Halle aGebrüder Ziegler Wilererſte 25
Spirituoſen Handlung u Großdeſtillation

Blut Fraue f hansschl Wurstschmal
ſw Buch e 2 p Pfd nur 70 Pfg empf stets ſrigel

wird für Private als

S Friſchen Schellſtſch Seelachs friſches
Gänſeſſeiſch Bräſent Aale bei

G Herm Cincke Alter Markt 31

Dezember Nr 301

Herren u Damen

KingeG reizende ge O

empfiehlt in großer Auswahl und
zu billigſten Preiſen

Essig Nachflg
Jnh B Klinz GoldſchmiedDe Gr Ulrichſtraße 41 n

Mitgl d RabattSpar Vereins

So
in

Rabatt Sparmarken
erhalten Sie auf meine

De hocheleganten W

Krawattenchike Plastrons von 95 Pfg an
Kragenschoner

1 25 180 78 Markreinſeidene Halstücher
Handschuahe T

gut und haltbar in allen Sorten

Herren Wäsche
unr das Beſte

Knöpfe NadelmHerren Hüte
nur erſtklaſſige Marken

I Schirme Stöckegrößte Answahl billig u gut
Otto Blankenstein

De obere Leipzigerſtraße 36 W
gegenüber Rotes Roß

empfiehlt feinſte neue Brauuſchweiger
Gemüſekonſerven Frucht u Filſch
konſerven friſche u geräucherte Fiſche
Marinaden Apfelſinen Zitronen
Tafelüpfel Alneria Trauben Ring
äpfel Aprikoſen Pflaumen Datteln
Feigen Maronen Wallnüſſe Haſel
nüſſe Paranüſſe Krachinandeln
Vollheringe friſches u gepökeltes Günſe
Heiſch pom Güänſebrüſte ruſſ und
re in allen Preislagen Kavinr

Sardellen Schweizer u and KäſeIrak Rum Kognak Punſcheſſenzen
Jltvaterlikör Sleiſchertrakte c
zur geneigten Abnahme bei billigſter Preisſtellung in Pa Qualiräiten

Max Kühnel
Spezialität ger Aale in

allen Preislagen
Hochfeinen Sauerkohl

ff haussehl Pökelknocher
ff Regensh Würstehen

empt Gust Frieurich Bärgasse

er iZdWwiehbelmn

T

Ab Abe

New
Grosse Aus walil

Ah

Gust Friedrich Bärgasseeſtav erlag Dr z H amburg

rie
Pnotographische Apparafe

Max Wergien vennniuser 4

Abs Weihnachts Geſchenle d

Rähmalchinen
brauch vor und rückwärts nähend auch zur Kunſt

Waſchmaſchinen und Wringwaſchinen
Eigene Repgraturwerkſtatt

erhaniker Halle a SA Pleifer al

Wiederverkänfern empfehle
Capern hochfeine Nonpareilles

in 3 Siebungen
Sarcdellemn allerfeinſte
Heringe kleine und große
pure Filcelhierne zu allerbilligſten Preiſen

2 Lanae en e
Leipaigerstr 22

ste Konstruktionen
Beste Fabrikate

u m e
beſtes deutſches Fabrikat für
Familien u gewerblichen Ge

ſtickerei geeignet

andelee oi
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5 bis 9
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